
 
Start in Berlin– neue Gesichter, neue Wege, neue Aufgaben  

V.i.S.d.P.: Deniz Kurku, MdL, Arthur-Fitger-Str. 10, 27749 Delmenhorst 

Tel.: 04221/15 212 19, Mail: buero@deniz-kurku.de 

überwiegend der ÖPNV genutzt, genauso wie 

andere Transportarten. 

In der aktuellen Stunde mit dem Titel 

„Fachkräfte finden und binden - nur mit Guter 

Arbeit!“ haben wir die Fachkräftegewinnung 

diskutiert. Minister Dr. Philippi wird die Fach-

kräftegewinnung Niedersachsen unter seine 

Federführung stellen. Zu den Maßnahmen ge-

hören die Stärkung der dualen Ausbildung, 

die verbesserte Anerkennung ausländischer 

Berufsqualifikation und die Einrichtung von 

Fachkräfteservicecentern.  

Justizministerin Wahlmann unterrichtete in 

der Fragestunde zum „Gesetz gegen digitale 

Gewalt im Internet: Wie ist der aktuelle Stand 

des Verfahrens?“. Das Eckpunktepapier des 

BMJ zum Gesetz ge-

gen digitale Gewalt 

geht der Landesregie-

rung nicht weit ge-

nug. Betroffene von 

Hass und Hetze brau-

chen schnelle Hilfe. Nicht erst bei notorischen 

Rechtsverletzungen soll es zu einer Löschung 

des Accounts kommen, sondern u.a. bereits 

bei der ersten Tat einer schwerwiegenden 

Verletzung. Auch sollen die Verfahren nicht 

 

Das Mai-Plenum begann mit der Verabschie-

dung des Zweiten Nachtragshaushaltes. Die-

ser umfasst knapp 776 Millionen Euro. 362 

Millionen fließen unmittelbar an die Kommu-

nen, vor allem zur Aufnahme und Versorgung 

von geflüchteten Menschen. Ferner ist die 

Zulage in Höhe von € 180 pro Monat für Poli-

zei, Feuerwehr und Justiz-

vollzug Teil dieses Nach-

trages und die höchste Zu-

lage im Ländervergleich.  

Die Abschaffung aller 

Schulgelder schließt eine 

Gerechtigkeitslücke im 

Ausbildungssystem. Hiervon profitieren u.a. 

Azubis in der Heilerziehungspflege, Heilpäda-

gogik, Diätassistenz und Orthoptik.  Die finan-

zielle Absicherung der Sprachkitas ist eben-

falls enthalten.  

Zu dem AfD-Antrag „Keine Taxifahrten für 

Asylbewerber…“ durfte ich sprechen. Wieder 

mal ein Suggestivantrag, der nur in die Rich-

tung zielt, Hass und Hetze zu schüren. Die 

Landesregierung hat in ihrer Unterrichtung 

die Tatsachen dargelegt. Die Landeshaushalts-

ordnung gibt eine klare Verpflichtung zur 

Sparsamkeit vor. Diese wird von allen Landes-

behörden beachtet. Selbstverständlich wird   
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Gewerkschaften waren der Einladung gefolgt. 

Das DGB-Motto „Ungebrochen solidarisch“ 

wurde in diesem Jahr u.a. in Bezug zur Situati-

on im Gesundheitswesen gesetzt. Die SPD 

steht seit jeher an der Seite der Arbeitnehme-

rinnen und Arbeitnehmer. Ein wichtiges  Zu-

sammenkommen!   

Am internationalen Tag der Arbeit am 01. Mai 

gab es auch in diesem Jahr eine Demonstrati-

on mit anschließender Kundgebung in Delmen-

horst. Martina Bruse von 

der IG Metall Oldenburg/

Wilhelmshaven fand klare 

Worte in ihrem Redebei-

trag u.a. zu Inflation, Ener-

giepreisen oder Ukraine-

krieg. Wichtig ist, gerade 

für die SPD, sich stets soli-

darisch zu zeigen. Ohne 

das unermüdliche Engagement der Gewerk-

schaften würde es viele Rechte der Arbeitneh-

merinnen und Arbeitnehmer nicht geben. Die-

se Rechte wurden mühsam erkämpft. Der 1. 

Mai ist deshalb auch heute wichtig, um für das 

Streikrecht und faire Entlohnung einzutreten.  

In meiner Funktion als stellvertretender in-

nenpolitischer Sprecher der SPD-Fraktion ha-

be ich an der Sprecherkonferenz der Länder in 

Hamburg teilgenommen. Johann Saathoff, 

MdB und parlamentarischer Staatssekretär 

beim BMI, referierte aus der SPD-

Bundestagsfraktion und berichtete über aktu-

elle innenpolitische Aufgaben. Weitere The-

men waren die Kriminalitätsbekämpfung im 

digitalen Raum,  die Modernisierung des Kata-

strophenschutzes und die Entwicklungen in 

der EU zum Asyl– und Migrationspakt. Ein in-

teressanter und informativer Austausch.  

 

vor den Landgerichten, sondern den Amtsge-

richten verhandelt werden, da dort kein An-

waltszwang herrscht und die Opfer keine Kos-

ten fürchten müssen.  

Auch im Wahlkreis gab es in den vergangenen 

Wochen einige Termine: bei der Jahreshaupt-

versammlung des 

Kreisfeuerwehrver-

bandes Delmenhorst 

durfte ich ein Gruß-

wort halten. Die Regie-

rungsfraktionen haben 

sich im Zweiten Nach-

tragshaushalt auf eine 

Erhöhung der Zulagen 

u.a. für Feuerwehr und  Polizei geeinigt. 

180,00 Euro pro Monat werden dies zukünftig 

sein. Dies ist im Ländervergleich die höchste 

Zulage. Neben zahlreichen Ehrungen wurde 

der langjährige Geschäftsführer Daniel Hewer 

verabschiedet.  

Der Besuch des Delmenhorster Lions Club 

Gräfin Hedwig in Han-

nover hat mich beson-

ders gefreut. Das eh-

renamtliche Engage-

ment der Frauen ist 

seit Jahren ungebro-

chen. Auch das Delmenhorster Entenrennen 

geht auf die Initiative rund um Präsidentin 

Petra Musielak zurück. Neben einem Rund-

gang durch den Landtag mit Besichtigung des 

Plenarsaals, einiger Sitzungsräume und der 

Portikushalle, gab es natürlich einen intensi-

ven Austausch über die politische Arbeit.  

Ende April fand der traditionelle Arbeitneh-

merempfang  in der Delmenhorster Markthal-

le statt. Eine Vielzahl an Verbänden und   
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